
´ Die Eröffnungsveranstal-
tung des Carnivals findet be-
reits heute Abend in der Alt-
städter Nicolaikirche statt.
´ Ab20.30Uhr treten derFla-
menco-Gitarrist Miguel Iven
und sein Ensemble mit dem
„Spanish String Quartet“ auf.
´ Der gebürtige Hamburger
Iven lebte insgesamt zwölf
Jahre in Spanien.
´ Heute Abend präsentiert er
seinaktuelles Programm „Fla-
menco Entre Amigos“– Fla-
menco unter Freunden.
´ Begleitet wird Iven von
dem Percussionisten Conny
Sommer, von der Kastagnet-
tenvirtuosin, Tänzerin und
Sängerin Friederike von Kro-
sigk, von der Cantaora Car-
men Martín aus Granada so-
wie von einem Streichquar-
tett des Gewandhausorches-
ters Leipzig.

VON LINUS BUSCH

¥ Bielefeld. Heiße Samba-
Rhythmen, ausgefallene Kos-
tüme und überschäumende Le-
bensfreude – eigentlich nicht
typisch für Bielefeld. Doch ein-
mal jährlich zeigt die Stadt sich
von ihrer brasilianischen Seite:
beim Carnival der Kulturen,
der in diesem Jahr am morgi-
gen Samstag, 2. Juni, stattfin-
det.

„Auf der Suche nach der
blauen Blume – ökologische
Netzwerke“ lautet diesmal das
Motto der Veranstaltung. „Ver-
antwortung für die Umwelt und
der behutsame Umgang mit Res-
sourcen, diese Themen werden
von vielen Gruppen immer wie-
der aufgegriffen“, erklärt Uschi
Dresing von den Shademakers,
warum die Wahl auf das auf den
ersten Blick ungewöhnliche
Thema gefallen ist. Zusammen
mit dem Welthaus Bielefeld ver-
anstalten die Shademakers den
Carnival, der von der Stiftung
der Sparkasse Bielefeld präsen-
tiert und vom Kulturamt der
Stadt sowie von Bielefeld Marke-
ting gefördert wird.

Das Herzstück des inzwi-
schen 16. Carnivals der Kultu-
ren bildet wieder die große Pa-
rade, die um 15 Uhr an der
Schloßhofstraße startet (siehe
Grafik). Rund 70 Gruppen mit
etwa 2.000 Teilnehmern laufen
mit, bis zu 100.000 Zuschauer
werden entlang der Strecke er-
wartet. Neben Akteuren aus der
Region nehmen auch Gruppen
aus dem In- und Ausland teil,
wie zum Beispiel die Tropical Is-
les aus London oder die Oakleaf
Stelzenkunst aus Hamburg.

Nachmittags spielen außer-
dem unterschiedliche Musik-
gruppen an einigen festen Orten
in der Innenstadt. So präsentiert
die Gruppe Yankadi Musik und
Tanz aus Westafrika ab 13 Uhr
an der Obernstraße, Ecke Gold-
straße.

Ab etwa 16.30 Uhr startet
dann das Bühnenprogramm im
Ravensberger Park, wo sich die

Gruppen nach der Parade gegen
17.30 Uhr präsentieren. Auf den
zwei Bühnen gibt es außerdem
Live-Musik. Für Besucher, die
Vorverkaufskarten für das Pro-
gramm im Ravensberger Park
besitzen (5 Euro, ermäßigt 1,50
Euro) gibt es einen eigenen Ein-
gang an der Bleichstraße. An der
Tageskasse zahlen Erwachsene 7
Euro, Kinder 1,50 Euro.

Den Abschluss des Carnivals
bildet eine karibische After-
Show-Party im Jugendzentrum
Kamp, bei der mehrere DJs ab
23 Uhr auflegen.

¥ In Sonderausstellungsräu-
men der Samuelis Baumgarte
Galerie werden noch bis zum
30. Juni als Ausstellungsver-
längerung herausragende
Werke aus diversen Schaffens-
perioden des weltberühmten
kolumbianischen Künstlers
Fernando Botero anlässlich
seines 80. Geburtstages prä-
sentiert.

Die einzigartige sowie un-

verkennbare Formensprache
diesesAusnahmekünstlers re-
sultiertaus der Darstellung sta-
tisch monumentaler Figuren
und Objekte ohne Tiefenper-
spektive, Dynamik und Emo-
tionalität – jedoch mit immen-
ser räumlicher und sinnlicher
Präsenz.

Ebenfalls noch zu bestau-
nen ist das Highlight der Aus-
stellung, die imposante

Bronzeskulptur „Sitzende
Frau“, die den voluminösen,
überproportionierten Stil des
Künstlers par excellence ver-
körpert.

Neben Boteros Frauenfigu-
ren sind zudem Arbeiten aus
den Sujets Familie, Stillleben,
Stierkampf und Zirkus zu be-
wundern, die kunsthistorisch
ohne Frage ihresgleichen su-
chen.

Erfolgreicher Moderator: Alfred Biolek kennt die Malerin Lore Bert
seit 30 Jahren. FOTOS: BAUMGARTE

StelltinBielefeldaus: Die Künst-
lerin Lore Bert.

Botero-Schauverlängert

VON STEFAN BRAMS

¥ Bielefeld. Die international
bekannte deutsche Künstlerin
Lore Bert steht im Zentrum der
nächsten Ausstellung in der
Samuelis Baumgarte Galerie.
Unter dem Titel „Magic of Pa-
per“ wird in der großen Halle
der Galerie eine umfangreiche
Präsentation mit mehr als 40 Ar-
beiten aus den letzten sechs Jah-
ren der 1936 in Gießen gebore-
nen Künstlerin gezeigt. Zu se-
hen ist die Ausstellung vom 2.
Juni bis zum 25. August.

Eröffnet wird die Ausstellung
am 2. Juni mit einem Künstlerge-
spräch zwischen Lore Bert und
Alfred Biolek, dem bekannten
Fernsehproduzenten und Talk-
master. Beginn: 17 Uhr. Die
Künstlerin und den Moderator
verbindet eine 30-jährige
Freundschaft.

„Lore Berts in zahlreichen in-
ternationalen Ausstellungen ge-
würdigte Kunst vereint Aspekte
der Konzeptkunst mit denen der
Konkreten Kunst und steht
durch die Verwendung von Ne-
onröhren auch der Lichtkunst
nahe“, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Galerie.

Der Fokus der Ausstellung
liegt dabei auf den motivisch so-
wie gestalterisch vielfältigen Pa-
pierarbeiten Lore Berts. Auf den
ersten Blick ziehen vor allem die
großformatigen Bildobjekte aus
zu kleinen Blüten gefaltetem Jap-
anpapier mit integriertem Blatt-
gold wie „Goldenes Ornament“
den Betrachter in den Bann, da
sie aufgrund der haptisch erfahr-
baren Oberfläche die Grenze der
Zweidimensionalitätüberschrei-
ten. Motivisch greift die Künstle-

rin dabei auf universelle grafi-
sche, sprachliche und abstrakte
Zeichen, Ornamente und Sym-

bole zurück, die – wie das hoch-
wertige fernöstliche Papier, aus
dem sie gefertigt sind – als Trä-
ger der Kultur ihres Herkunfts-
landes fungieren, so Alexander
Baumgarte in seiner Pressemit-
teilung. Ein beeindruckendes
Beispiel hierfür ist das Bildob-
jekt aus Japanpapier „Chinesi-
sches Glückszeichen“, das trotz
des großen Formats eine magi-
sche Leichtigkeit ausstrahlt.

Auch im dreidimensionalen
Bereich kreiert Lore Bert Papier-
objekte, die wie „Kleine Pyra-
mide“ von einer unaufdringli-
chenund zugleich geheimnisvol-
len Ästhetik zeugen. Ein Kon-
trastprogramm dazu bilden die
kleinformatigen Collagen auf
Wachspapier wie „Komposi-
tion“ sowie Aquarelle aus der Se-
rie „Komposition o.T.“, die auf-
grund einer puristischen For-
menspracheund Oberflächenge-
staltung den Betrachter gleich-
sam faszinieren und thematisch
den Kreis der „Magie des Pa-
piers“ schließen.
´ Eröffnung, 2. Juni, 17 Uhr.

¥ Bielefeld. Im Zentrum des 8.
Symphoniekonzertsder Bielefel-
der Philharmoniker steht am
kommenden Freitag, 1. Juni, 20
Uhr in der Oetkerhalle, Franz
Schuberts „Große“ Symphonie
C-Dur (D 944) – das hellste und
mitreißendste Werk seines sym-
phonischen Schaffens. Darüber
hinaus erklingen Felix Mendels-
sohn Bartholdys Ouvertüre aus
der Schauspielmusik zu Racines
Tragödie „Athalia“ und Alban
Bergs Violinkonzert. Solistin ist
Isabelle van Keulen. Die Leitung
hat Alexander Kalajdzic.

Den Zauber von Schuberts
C-Dur-Symphonie hat Robert
Schumannerfasst, als er1839 sei-
ner Geliebten schrieb: „Clara,
heut war ich selig. In der Probe
wurde eine Sinfonie von Schu-
bert gespielt. Die ist nicht zu be-
schreiben; das sind Menschen-
stimmen, alle Instrumente und
geistreich über die Maßen.“

Alban Bergs Violinkonzert
„Dem Andenken eines Engels“
steht zusammen mit der zeit-
gleich komponierten Oper
„Lulu“ für die Ausdruckshal-
tung ein, die Berg gegenüber an-
deren Vertretern der Wiener
Schule auszeichnete: Obwohl
zwölftönig komponiert, sucht
seine Musik stets die Bindung an
Kompositionsweisen aus frühe-
ren Zeiten.

Völlig organisch mischen sich
Dreiklangspassagen, Volkswei-
sen und sogar ein Bach-Choral
in die Partitur, die voller pro-
grammatischer Bezüge steckt.
Solistin Isabelle van Keulen ist
dank ihrer großen Ausstrahlung
und musikalischen Vielseitig-

keit eine der gefragten Musike-
rinnen ihrer Generation. Seit
der Saison 2009/10 hat sie beim
Norwegian Chamber Orchestra
die Funktion des Artistic Di-
rector inne. Beginnen wird das
8. Symphoniekonzert mit Men-
delssohn Bartholdys effektvoller
Ouvertüre aus der Schauspiel-
musik zu Racines Tragödie
„Athalia“.

45 Minuten vor Beginn des
Konzerts bieten die Bielefelder
Philharmoniker im Kleinen Saal
eine Konzerteinführung an. Kar-
ten sind an der Theater- und
Konzertkasse, Niederwall 23,
Tel. 51 54 54 und bei der NW un-
ter Tel. 555-444 sowie im Netz
unter www.bielefelderphilharmo-
niker.de sowie am Veranstal-
tungstag (eineStunde vor Veran-
staltungsbeginn) an der Kasse
der Oetkerhalle erhältlich.

¥ Zum „Carnival der Kultu-
ren“ am Samstag, 2. Juni,
wird der Jahnplatz von 14.30
bis etwa 17.30 Uhr zwischen
der Stapenhorststraße und
der Friedrich-Verleger-
Straße voll gesperrt. Da die
Paradeauch über den Nieder-
wall verläuft, kann die bau-
stellenbedingte Umleitung
der Busse durch die Körner-
straße nicht befahren wer-
den. MoBiel hat sich daher
entschlossen, die Haltestelle
Jahnplatz mit Bussen nicht
anzufahren. Neben dem

ÖPNV wird auch der Indivi-
dualverkehr ab dem Willy-
Brandt-Platz über die Feilen-
straße und den Ostwestfalen-
damm zur Abfahrt Stapen-
horststraße sowie in Gegen-
richtung umgeleitet. Die
Parkhäuser an der Herforder
Straße und an der Zimmer-
straße sind weiterhin erreich-
bar. Der Verkehr auf der Au-
gust-Bebel-Straße stadtein-
wärts muss bereits ab Paulus-
straße abgeleitet werden, da
ab dort keine Ausweichstre-
cke zur Verfügung steht.

INFO
Eröffnungheute

¥ Bielefeld. Der Apostel-Mar-
kus-Kirchenchor feiert sein
55-jähriges Bestehen mit einem
Konzert am Sonntag, 3. Juni, in
der Apostelkirche, Brücken-
straße. Unter anderem wird der
Chor die „Kleine Orgelmesse“
von Joseph Haydn, Mozarts Lau-
date Dominum (KV 339) und
Max Regers „Dein Wort, oh
Herr, wohnt weit und ewig im
Himmel“ singen. Weitere Mit-
wirkende sind der Kinderchor
der Gemeinde, das Florestan
Quartett sowie Irmela Brünger
(Sopran) und Heike Brünger
(Orgel). Die Leitung hatViaches-
lav Zaharov.

Vielseitig: Solistin Isabelle van
Keulen. FOTO: THEATER BIELEFELD

¥ Bielefeld (hach). Der Verein
Kulturkombinat Kamp ist
dazu gezwungen, sein Pro-
gramm in den Räumlichkeiten
des Jugendzentrums Kamp
Ende Juni zu beenden. Seit sei-
ner Gründung 2001 bietet das
KulturkombinatKonzerte, Par-
tys und Lesungen für junge
Menschen an. Im Kamp fan-
deninsgesamtmehr als 900 Ver-
anstaltungen statt.

Wegen zunehmender Pro-
bleme mit den Nachbarn, bau-

rechtlicher Mängel sowie dem
damit verbundenen Renovie-
rungsbedarf kann der Verein
seine Arbeit wohl nicht über
den 30. Juni hinaus fortfüh-
ren. In den vergangenen zehn
Jahren habe der Versuch, Lö-
sungen zu finden, viel Geld ge-
kostet. Außerdem habe die po-
litische Unterstützung immer
mehr nachgelassen, sagen die
Verantwortlichen des Kultur-
kombinates.

Differenzen mit dem Trä-

ger des Hauses, den Bielefel-
der Falken, zwingen das Kul-
turkombinat zusätzlich, sich
nach neuen Räumlichkeiten
umzusehen.

Ziel ist eine dauerhafte Lö-
sung in Form des Erwerbs ei-
ner eigenen Immobilie, um so
einen Teil des Jugendkulturel-
lenAngebots in Bielefeld zu er-
halten. Unterstützer des Ver-
eins setzen sich jetzt für die
Fortsetzung seiner Arbeit ein.

Eine Veranstaltung mit

dem Titel „Spiel mir das Lied
vom Tod“ am Samstag, 16.
Juni, im Kamp soll zeigen, wel-
chen Stellenwert das Kultur-
kombinat für die Stadt habe.
Außerdem soll damit der For-
derung nach neuen Räumlich-
keiten Nachdruck verliehen
werden. Unter dem Motto
„Freunde fürs Kamp“ spielen
100 Wegbegleiter der vergange-
nen zehn Jahre genau einen
Song, und signalisieren so ihre
Solidarität.

SchubertundBerg
imFreitagskonzert

Isabelle van Keulen Gastsolistin der Philharmoniker

UmwerfendesKostüm: Eine Teilnehmerin des Carnivals der Kulturen 2011 hat ganz schön viel zu tragen. Auch in diesem Jahr wollen rund 70
Gruppen das Publikum mit ausgefallenen Verkleidungen begeistern. FOTOS: WELTHAUS BIELEFELD

Bielefeldfeiertbrasilianisch
16. Carnival der Kulturen am Samstag in der Innenstadt

Umleitungen

Endedes kulturellen Programms imKampsteht bevor

¥ Bielefeld (bi). Unter dem
Motto „Sinfonic Drums“ treffen
am Samstag, 2. Juni, 19.30 Uhr
in der Oetkerhalle, die Klangwel-
ten der Gruppe „Bi-Cussion“
und der Big Band „Bi-Bop“ der
Musik- und Kunstschule
(MuKu) aufeinander. Unter-
stützt von einer großen Light-
show werden die beiden Grup-
pen ein außergewöhnliches Pro-
jekt präsentieren, für das eigens
zehn japanische Trommeln an-
geschafft und teilweise auch ge-
baut wurden. Im Konzert wer-
den das Percussion-Orchester
„Bi-Cussion-Live“ und die Big
Band „Bi-Bop“ erst einzeln spie-
len, ehe dann „Sinfonic Drums“
auf großer Bühne präsentiert
wird. Einlass ist ab 19 Uhr. Kar-
ten sind im Vorverkauf unter an-
derem in der NW-Geschäfts-
stelle sowie an der Abendkasse
erhältlich. Weitere Informatio-
nen unter Tel. 51-6677.

Groß,bunt, fröhlich: Jedes Jahr locken Gruppen aus dem In- un Aus-
land mehrere tausend Zuschauer zur Parade in die Innenstadt.

Treffenzweier
Klangwelten

Haydn-Messezum
Chor-Geburtstag

DieMagiedesPapiers
Samuelis Baumgarte Galerie zeigt Lore Berts Papierarbeiten / Gespräch mit Biolek

SpieltspanischenFlamenco:
Gitarrist Miguel Iven.
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